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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
 
1.1 Das Gymnasium St. Michael 
Das Gymnasium St. Michael ist eine private Ersatzschule in Trägerschaft des Erzbis-
tums Paderborn. Die Schülerschaft wird in der Sekundarstufe I monoedukativ unter-
richtet. Dementsprechend werden im Fachunterricht den geschlechtsspezifischen 
Herangehensweisen und Interessen im besonderen Maße Rechnung getragen. Zur 
näheren Beschreibung des pädagogischen Konzepts des Gymnasium St. Michaels 
wird auf das Schulprogramm verwiesen.  
 
Das Fach Physik wird in der Sekundarstufe I in den Jahrgangsstufen 6, 8, 9 und 10 im 
neunjährigen Bildungsgang des Gymnasiums unterrichtet. Für das Fach stehen in der 
1. Etage mit Blick auf die Pader zwei ausgewiesene Fachräume, ein Hörsaal mit fach-
eigener Bibliothek sowie ein weiterer naturwissenschaftlicher Raum und mehrere 
Sammlunsgräume zur Verfügung. Neben umfangreichen, in hoher Stückzahl vor-
handener Experimentiermaterialien aller Kernlehrplanthemen für Schülerinnen und 
Schüler werden Verusche zunehmend mit digitalen Hilfsmitteln begleitet (Sensoren, 
Apps, schülerigenene iPads ab Jahrgangsstufe 7) und in den Räumlichkeiten prä-
sentiert. Der Unterricht findet im 67,5-Minuten-Takt statt, um Formen des koopera-
tiven Lernens als besonders wirksame Lern- und Arbeitsform im Physikunterricht zu 
etablieren. 
 
1.2 Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 
Ziel der Arbeit der Fachkonferenz Physik ist es, das Interesse der Schülerinnen und 
Schüler am Fach Physik zu fördern und die Schüler und Schülerinnen mit umfas-
senden inhaltlich und übergeordneten prozessbezogenen Kompetenzen auszu-
statten. Physik gehört zu den Unterrichtsfächern, in denen es pädagogisch besonders 
sinnvoll erscheint, Jungen und Mädchen aufgrund ihrer oft unterschiedlichen Vor-
kenntnisse und Interessenschwerpunkten in geschlechtlichergetrennten Gruppen zu 
unterrichten. 
 
Die Mehrheit der Jungen interessiert sich für Technik, so dass an gruppenspezi-
fisches Vorwissen kontextorientiert angeknüpft wird, dem teils sehr hoch ausgepräg-
ten Forscherdrang Rechnung getragen wird und mithilfe der Strukturen des natur-
wissenschaftlichen Arbeitens der Aufbau eines vernetzten Wissens ermöglicht wird. 
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Die für Mädchen interessanten Kontexte sind in der alltäglichen Lebenswelt des 
Menschen und der Tiere verortet, so dass stets vielfältige und unterschiedliche An-
knüpfungspunkte für physikalische Inhalte in einem konkurrenzfreien Lernumfeld 
des Problemlösens und eigenständigen Experimentierens ausprobierbar sind, um 
Interessensschwerpunkte zu entdecken und selbstbewusst zu stärken. 
 
Die Fachgruppe Physik strebt die individuelle Förderung jeder einzelnen Schülerin 
und jeden einzelnen Schülers mit dem Ergebnis an, dass der erfreulich hohe Anteil 
der Mädchen, die nach dem Abitur ein Studium oder eine Berufsausbildung im 
naturwissenschaftlich- technischen Bereich aufnehmen, die die pädagogische Arbeit 
am Gymnasium St. Michael bestätigt. Dahingehende konkrete Unterrichtsinhalte 
und -methoden sind in diesem schulinternen Curriculum gekennzeichnet. 
 
1.3 Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern  
Mittels eines Kooperationsvertrages wird ein enger Kontakt mit dem Heinz-Nixdorf-
MuseumsForum gepflegt, bei dem Schulklassen und -kurse zu einzelnen physi-
kalischen Inhalte gezielt im schoolLab experimentieren können. Neben diversen von 
den Mitgliedern der Fachgruppe organisierten Fachvorträgen besteht außerdem in 
der unmittelbaren Nähe gelegenen Stadtbibliothek die Möglichkeit, in die ein 
zeitgemäß ausgestattetes Medienzentrum integriert ist, Informationsmaterial durch 
Literaturrecherche und -ausleihe in den verschiedenen Jahrgangsstufen zu erhalten. 
In der Natur der Sache liegt, dass die in unmittelbarer Nähe unserer Schule liegenden 
Gebäude und Einrichtungen unseres Schulträgers, etwa der Paderborner Dom oder 
das Erzbischöfliche Diözesanmuseum, sich als außerschulische Lernorte in verschie-
denen, fachbezogenen und überfachlichen Lernkontexten anbieten und kooperativ 
mit unserer Schule zusammenarbeiten. 

 
1.4 Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 
Der Fachschaft Physik ist es ein wichtiges Anliegen, im Unterricht und darüber hin-
aus Aspekte des Leitbildes der katholischen Schulen in Trägerschaft des Erzbistums 
Paderborn zu berücksichtigen und lebendig umzusetzen. Da diese Aspekte sich weit-
gehend einer Schematisierung und Zuordnung zu bestimmten Themen entziehen, 
seien sie an dieser Stelle benannt – gleichsam als „roter Faden“, der sich durch 
unseren Unterricht in der Sekundarstufe I und II zieht. 
Grundlegend für die Vermittlung aller Inhalte im Physikunterricht ist die christliche 
Sicht vom Menschen und seiner Würde als Abbild Gottes sowie die Ehrfurcht und der 
nachhaltige Umgang mit der Schöpfung. Aspekte der Verantwortung (vgl. Leitbild 
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der katholischen Schulen, Kapitel 6: Die Welt als Schöpfung: Zur Verantwortung be-
reit sein) für unsere Welt kommen u.a. in Themenbereichen, wie Energie und Radio-
aktivität, sowie in der Anwendung physikalischen Wissens in der Technik und 
unserem eigenen Konsumverhalten zum Tragen und werden ausdrücklich zur Er-
ziehung im Sinne des nachhaltigen Handels thematisiert. 
Die Fachschaft Physik hält es für angemessen auf die Glaubensbedürfnisse der 
Schülerschaft einzugehen und den Fragen nach Gott und dem Glauben dann Raum 
zu geben, wenn ein echtes Bedürfnis nach Reflexion der Thematik besteht. 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 
 

2.1 Unterrichtsvorhaben 
In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle 
Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung, 
nicht aber die Reihenfolge der durchzuführenden Unterrichtsvorhaben einer jeden 
Jahrgangsstufe dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangs-
stufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen 
bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwer-
punkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch 
soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen 
Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im 
Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den weiteren Verein-
barungen des Übersichtsrasters können u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhalt-
liche Fokussierungen oder interne und externe Verknüpfungen sowie die Monoedu-
kation betreffende Ergänzungen ausgewiesen werden. Bei Synergien und 
Vernetzungen bedeutet die Pfeilrichtung , dass auf Lernergebnisse anderer Berei-
che zurückgegriffen wird (aufbauend auf …), die Pfeilrichtung →, dass Lernergeb-
nisse später fortgeführt werden (grundlegend für …). 
Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße eines 45-
Minuten-Taktes, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Der schul-
interne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, 
besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die 
Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) be-
lässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des 
pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen 
bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben 
insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden.
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

6.1 Wir messen Temperaturen 

 

Wie funktionieren unterschiedli-
che Thermometer? 

 

ca. 10 Ustd. 

IF 1: Temperatur und Wärme 

Thermische Energie: 
• Wärme, Temperatur und Tem-

peraturmessung 

Wirkungen von Wärme:  
• Wärmeausdehnung  

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 
• Beschreibung von Phänomenen 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Messen physikalischer Größen 

E6: Modell und Realität 
• Modelle zur Erklärung  

K1: Dokumentation 
• Protokolle nach vorgegebenem 

Schema 
• Anlegen von Tabellen 

… zur Schwerpunktsetzung 

Einführung Modellbegriff 

Erste Anleitung zum selbstständi-
gen Experimentieren (mit digita-
len Messsensoren) 

… zur Vernetzung 
Ausdifferenzierung des Teilchen-
modells → Elektron-Atomrumpf 
und Kern-Hülle-Modell (IF 9, IF 
10) 

… zu Synergien  
Beobachtungen, Beschreibungen, 
Protokolle, Arbeits- und Kommu-
nikationsformen  Biologie (IF 1) 

6.2 Leben bei verschiedenen 
Temperaturen  

 

Wie beeinflusst die Temperatur 
Vorgänge in der Natur? 

 

ca. 10 Ustd. 

IF 1: Temperatur und Wärme 

Thermische Energie: 
• Wärme, Temperatur 

Wärmetransport: 
• Wärmemitführung, Wärmelei-

tung, Wärmestrahlung, Wär-
medämmung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 
• Erläuterung von Phänomenen 
• Fachbegriffe gegeneinander ab-

grenzen 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• physikalische Erklärungen in All-

tagssituationen  

… zur Schwerpunktsetzung 

Anwendungen, Phänomene der 
Wärme im Vordergrund, als Ener-
gieform nur am Rande,  

Argumentation mit dem Teilchen-
modell 

Selbstständiges Experimentieren 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

Wirkungen von Wärme:  
• Aggregatzustände und ihre 

Veränderung, Wärmeausdeh-
nung 

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 
• Unterscheidung Beschreibung – 

Deutung  

E6: Modell und Realität 
• Modelle zur Erklärung und zur 

Vorhersage 

K1: Dokumentation 
• Tabellen und Diagramme nach 

Vorgabe 

… zur Vernetzung 
Aspekte Energieerhaltung und 
Entwertung → (IF 7) 

Ausdifferenzierung des Teilchen-
modells → Elektron-Atomrumpf 
und Kern-Hülle-Modell (IF 9, IF 
10) 

… zu Synergien  
Angepasstheit an Jahreszeiten und 
extreme Lebensräume  Biologie 
(IF 1) 
Teilchenmodell → Chemie (IF 1) 

6.3 Elektrische Geräte im All-
tag  

 

Was geschieht in elektrischen Ge-
räten? 

 

ca. 14 Ustd. 

IF 2: Elektrischer Strom und 
Magnetismus 

Stromkreise und Schaltungen: 
• Spannungsquellen  
• Leiter und Nichtleiter  
• verzweigte Stromkreise  

Wirkungen des elektrischen 
Stroms:  
• Wärmewirkung  
• magnetische Wirkung  
• Gefahren durch Elektrizität 

UF4: Übertragung und Vernetzung  
• physikalische Konzepte auf Realsi-

tuationen anwenden 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Experimente planen und durch-

führen 

K1: Dokumentation 
• Schaltskizzen erstellen, lesen und 

umsetzen 

K4: Argumentation 
• Aussagen begründen 

… zur Schwerpunktsetzung 

Makroebene, grundlegende Phä-
nomene, Umgang mit Grundbegrif-
fen 

… zu Synergien 
→ Informatik (Differenzierungs-
bereich): UND-, ODER- Schaltung 
 
… zum Experimentieren 
Schülereigene Holzbausätze 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

6.4 Magnetismus – interessant 
und hilfreich  

 

Warum zeigt uns der Kompass die 
Himmelsrichtung?  

 

ca. 6 Ustd. 

IF 2: Elektrischer Strom und 
Magnetismus 

Magnetische Kräfte und Felder: 
• Anziehende und abstoßende 

Kräfte  
• Magnetpole  
• magnetische Felder  
• Feldlinienmodell  
• Magnetfeld der Erde 

Magnetisierung:  
• Magnetisierbare Stoffe  
• Modell der Elementarmagnete 

E3: Vermutung und Hypothese 
• Vermutungen äußern 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Systematisches Erkunden 

E6: Modell und Realität 
• Modelle zur Veranschaulichung 

K1: Dokumentation 
• Felder skizzieren 

… zur Schwerpunktsetzung 

Feld nur als Phänomen,  
erste Begegnung mit dem physika-
lischen Kraftbegriff 

… zur Vernetzung 
→ elektrisches Feld (IF 9) 
→ Elektromotor und Generator 
(IF 11) 

… zu Synergien 
Erdkunde: Bestimmung der Him-
melsrichtungen 

6.5 Physik und Musik  

 

Wie lässt sich Musik physikalisch 
beschreiben? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  
• Tonhöhe und Lautstärke; 

Schallausbreitung 

Schallquellen und Schallempfän-
ger: 
• Sender-Empfängermodell 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Fachbegriffe und Alltagssprache 

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 
• Phänomene wahrnehmen und 

Veränderungen beschreiben 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 
• Interpretationen von Diagrammen 

E6: Modell und Realität 
• Funktionsmodell zur Veranschau-

lichung 

… zur Schwerpunktsetzung 

Nur qualitative Betrachtung der 
Größen, keine Formeln 

… zur Vernetzung 
 Teilchenmodell (IF1) 
 
… zur Medienkompetenz 
Digitale Schallpegelmessung und 
Darstellung in Grundzügen analy-
sieren 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

6.6 Achtung Lärm! 

 

Wie schützt man sich vor Lärm? 

 

ca. 4 Ustd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  
• Schallausbreitung; Absorption, 

Reflexion 

Schallquellen und Schallempfän-
ger: 
• Lärm und Lärmschutz  

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Fachbegriffe und Alltagssprache 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 
• Fakten nennen und gegenüber In-

teressen abgrenzen 

B3: Abwägung und Entscheidung 
• Erhaltung der eigenen Gesundheit 

… zur Vernetzung 
 Teilchenmodell (IF1) 
 
… zur Verbraucherbildung 
Schutz vor Lautstärke und Spätfol-
gen von Lärm 

6.7 Schall in Natur und Technik  

 

Schall ist nicht nur zum Hören 
gut! 

 

ca. 2 Ustd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  
• Tonhöhe und Lautstärke 

Schallquellen und Schallempfän-
ger: 
• Ultraschall in Tierwelt, Medizin 

und Technik 

UF4: Übertragung und Vernetzung  
• Kenntnisse übertragen 

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 
• Phänomene aus Tierwelt und 

Technik mit physikalischen Begrif-
fen beschreiben. 

… zur Medienkompetenz 

Digitale Schallpegelmessung und 
Darstellung in Grundzügen analy-
sieren 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

8.1 Sehen und gesehen werden  

 

Sicher mit dem Fahrrad im Straßen-
verkehr! 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 4: Licht 

Ausbreitung von Licht:  
• Lichtquellen und Lichtempfän-

ger 
• Modell des Lichtstrahls 

Sichtbarkeit und die Erscheinung 
von Gegenständen: 
• Streuung, Reflexion 
• Transmission; Absorption 
• Schattenbildung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 
• Differenzierte Beschreibung 

von Beobachtungen 

E6: Modell und Realität 
• Idealisierung durch das Modell 

Lichtstrahl 

K1: Dokumentation 
• Erstellung präziser Zeichnun-

gen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Reflexion nur als Phänomen 

… zur Vernetzung 
 Schall (IF 3) 
Lichtstrahlmodell → Abbildungen 
mit optischen Geräten (IF5) 

8.2 Licht nutzbar machen 

 

Wie entsteht ein Bild in einer (Loch-
)Kamera? 

Unterschiedliche Strahlungsarten – 
nützlich, aber auch gefährlich! 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 4: Licht 

Ausbreitung von Licht: 
• Abbildungen  

Sichtbarkeit und die Erscheinung 
von Gegenständen: 
• Schattenbildung 

Absorption 

UF3: Ordnung und Systematisie-
rung  
• Bilder der Lochkamera verän-

dern 
• Strahlungsarten vergleichen 

K1: Dokumentation 
• Erstellen präziser Zeichnungen 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 
• Gefahren durch Strahlung 
• Sichtbarkeit von Gegenständen 

verbessern 

B3: Abwägung und Entscheidung 

… zur Schwerpunktsetzung 
nur einfache Abbildungen 

… zur Vernetzung 

Strahlengänge → Abbildungen mit 
optischen Geräten (IF 5) 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

Auswahl geeigneter Schutzmaß-
nahmen 

8.3 Spiegelbilder im Straßenver-
kehr 

 

Wie entsteht ein Spiegelbild? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 5: Optische Instrumente 

Spiegelungen: 
• Reflexionsgesetz 
• Bildentstehung am Planspiegel 

Lichtbrechung: 
• Totalreflexion 

Brechung an Grenzflächen 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 
• mathematische Formulierung 

eines physikalischen Zusam-
menhanges  

E6: Modell und Realität 

Idealisierung (Lichtstrahlmodell) 

… zur Schwerpunktsetzung 
Vornehmlich Sicherheitsaspekte 

… zur Vernetzung 
 Ausbreitung von Licht: Licht-
quellen und Lichtempfänger, Mo-
dell des Lichtstrahls, Abbildungen, 
Reflexion (IF 4) 

Bildentstehung am Planspiegel → 
Spiegelteleskope (IF 6) 

8.4 Die Welt der Farben 

 

Farben! Wie kommt es dazu? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 5: Optische Instrumente 

Lichtbrechung: 
• Brechung an Grenzflächen 

Licht und Farben: 
• Spektralzerlegung 
• Absorption 

Farbmischung 

UF3: Ordnung und Systematisie-
rung 
• digitale Farbmodelle 

E5: Auswertung und Schlussfolge-
rung 
• Parameter bei Reflexion und 

Brechung 

… zur Schwerpunktsetzung: 

Erkunden von Farbmodellen am PC 

… zur Vernetzung: 
 Infrarotstrahlung, sichtbares 
Licht und Ultraviolettstrahlung, Ab-
sorption, Lichtenergie (IF 4) 
Spektren → Analyse von Sternen-
licht (IF 6) 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

E6: Modell und Realität 

digitale Farbmodelle 

Lichtenergie → Photovoltaik (IF 
11) 

… zu Synergien: 

Schalenmodell  Chemie (IF 1), 
Farbensehen → Biologie (IF 7) 

8.5 Das Auge – ein optisches Sys-
tem 

 

Wie entsteht auf der Netzhaut ein 
scharfes Bild? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 5: Optische Instrumente 

Lichtbrechung: 
• Brechung an Grenzflächen 

Bildentstehung bei Sammellinsen 
und Auge 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Bildentstehung bei Sammellin-

sen 

E5: Auswertung und Schlussfolge-
rung 

Parametervariation bei Linsensys-
temen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Bildentstehung, Einsatz digitaler 
Werkzeuge (z. B. Geometriesoft-
ware) 

… zur Vernetzung 
Linsen, Lochblende  Strahlenmo-
dell des Lichts, Abbildungen (IF 4) 

… zu Synergien  

Auge → Biologie (IF 7) 

8.6 Mit optischen Instrumenten 
Unsichtbares sichtbar gemacht 

 

Wie können wir Zellen und Planeten 
sichtbar machen? 

 

IF 5: Optische Instrumente 

Lichtbrechung: 
• Bildentstehung bei optischen 

Instrumenten 

Lichtleiter 

UF2: Auswahl und Anwendung 

• Brechung 
• Bildentstehung 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Einfache optische Systeme 
• Endoskop und Glasfaserkabel 

K3: Präsentation 

… zur Schwerpunktsetzung 
Erstellung von Präsentationen zu 
physikalischen Sachverhalten 

… zur Vernetzung 
Teleskope → Beobachtung von 
Himmelskörpern (IF 6) 

… zu Synergien 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

ca. 4 Ustd. arbeitsteilige Präsentationen Mikroskopie von Zellen → Biolo-
gie (IF 1, IF 2, IF 6) 

8.7 Licht und Schatten im Son-
nensystem 

 

Wie entstehen Mondphasen, Finster-
nisse und Jahreszeiten? 

 

ca. 5 Ustd. 

IF 6: Sterne und Weltall 

Sonnensystem:  
• Mondphasen 
• Mond- und Sonnenfinsternisse 

Jahreszeiten 

E1: Problem und Fragestellung 
• naturwissenschaftlich beant-

wortbare Fragestellungen 

E2: Beobachtung und Wahrneh-
mung 
• Differenzierte Beschreibung 

von Beobachtungen  

E6: Modell und Realität 

Phänomene mithilfe von gegen-
ständlichen Modellen erklären 

… zur Schwerpunktsetzung 
Naturwissenschaftliche Fragestel-
lungen, ggf. auch aus historischer 
Sicht 

… zur Vernetzung 
 Schatten (IF 4) 

… zu Synergien 

Schrägstellung der Erdachse, Be-
leuchtungszonen, Jahreszeiten ↔ 
Erdkunde (IF 5) 
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JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

9.1 Objekte am Himmel 

 

Was kennzeichnet die verschiedenen 
Himmelsobjekte? 

 

ca. 10 Ustd. 

IF 6: Sterne und Weltall 

Sonnensystem: 
• Planeten 

Universum: 
• Himmelsobjekte 
• Sternentwicklung 

UF3: Ordnung und Systematisie-
rung 
• Klassifizierung von Himmels-

objekten 

E7: Naturwissenschaftliches Den-
ken und Arbeiten 
• gesellschaftliche Auswirkungen  

B2: Bewertungskriterien und 
Handlungsoptionen 
• Wissenschaftliche und andere 

Weltvorstellungen vergleichen 
• Gesellschaftliche Relevanz 

(Raumfahrtprojekte) 

… zur Vernetzung 
 Fernrohr (IF 5), Spektralzerle-
gung des Lichts (IF 5) 

9.2 100 m in 10 Sekunden 

 

Wie schnell bin ich? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF7: Bewegung, Kraft und Ener-
gie 

Bewegungen: 

• Geschwindigkeit 
• Beschleunigung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• Bewegungen analysieren 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Aufnehmen von Messwerten 
• Systematische Untersuchung 

der Beziehung zwischen ver-
schiedenen Variablen 

E5: Auswertung und Schlussfolge-
rung 

• Erstellen von Diagrammen 

… zur Schwerpunktsetzung: 
Einführung von Vektorpfeilen für 
Größen mit Betrag und Richtung, 
Darstellung von realen Messdaten 
in Diagrammen 

… zur Vernetzung: 
Vektorielle Größen → Kraft (IF 7) 

… zu Synergien 
Mathematisierung physikalischer 
Gesetzmäßigkeiten in Form 
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JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

• Kurvenverläufe interpretieren funktionaler Zusammenhänge  
Mathematik (IF Funktionen) 

9.3 Einfache Maschinen und 
Werkzeuge: Kleine Kräfte, lange 
Wege 

 

Wie kann ich mit kleinen Kräften 
eine große Wirkung erzielen? 

 

ca. 12 Ustd. 

IF 7: Bewegung, Kraft und Ener-
gie 

Kraft: 

• Bewegungsänderung 
• Verformung 
• Wechselwirkungsprinzip 
• Gewichtskraft und Masse 
• Kräfteaddition 
• Reibung 

Goldene Regel der Mechanik: 
• einfache Maschinen 

UF3: Ordnung und Systematisie-
rung 
• Kraft und Gegenkraft 
• Goldene Regel 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Aufnehmen von Messwerten 
• Systematische Untersuchung 

der Beziehung zwischen ver-
schiedenen Variablen 

E5: Auswertung und Schlussfolge-
rung 
• Ableiten von Gesetzmäßigkei-

ten (Je-desto-Beziehungen) 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

• Einsatzmöglichkeiten von Ma-
schinen 

• Barrierefreiheit 

… zur Schwerpunktsetzung 
Experimentelles Arbeiten, Anforde-
rungen an Messgeräte 

… zur Vernetzung 
Vektorielle Größen, Kraft  Ge-
schwindigkeit (IF 7) 

… zu Synergien 
Bewegungsapparat, Skelett, Mus-
keln  Biologie (IF 2), Lineare und 
proportionale Funktionen  Ma-
thematik (IF Funktionen) 
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JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

9.4 Energie treibt alles an 

 

Was ist Energie? Wie kann ich 
schwere Dinge heben? 

 

ca. 8 Ustd. 

IF 7: Bewegung, Kraft und Ener-
gie 

Energieformen: 
• Lageenergie 
• Bewegungsenergie 
• Spannenergie 

Energieumwandlungen: 
• Energieerhaltung 
• Leistung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 
• Energieumwandlungsketten 

UF3: Ordnung und Systematisie-
rung 
• Energieerhaltung 

… zur Schwerpunktsetzung 
Energieverluste durch Reibung the-
matisieren, Energieerhaltung erst 
hier, Energiebilanzierung 

… zur Vernetzung 
Energieumwandlungen, Energieer-
haltung  Goldene Regel (IF7) 
Energieumwandlungen, Energieer-
haltung  Energieentwertung (IF 
1, IF 2) 

… zu Synergien 
Energieumwandlungen  Biologie 
(IF 2) 
Energieumwandlungen, Energieer-
haltung → Biologie (IF 4) 
Energieumwandlungen, Energieer-
haltung, Energieentwertung → Bio-
logie (IF 7) 
Energieumwandlungen, Energieer-
haltung → Chemie (alle bis auf IF 1 
und IF 9) 
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9.5 Druck und Auftrieb 

 

Was ist Druck? 

 

ca. 10 Ustd. 

• IF 8: Druck und Auftrieb 

Druck in Flüssigkeiten und Ga-
sen: 
• Druck als Kraft pro Fläche 
• Schweredruck 
• Luftdruck (Atmosphäre) 
• Dichte 
• Auftrieb 
• Archimedisches Prinzip 

Druckmessung: 
• Druck und Kraftwirkungen 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• Druck und Kraftwirkungen 

UF2 Auswahl und Anwendung 

• Auftriebskraft 

E5: Auswertung und Schlussfolge-
rung 

• Schweredruck und Luftdruck be-
stimmen 

E6: Modell und Realität 

• Druck und Dichte im Teilchenmo-
dell 

• Auftrieb im mathematischen Mo-
dell 

… zur Schwerpunktsetzung 
Anwendung experimentell gewon-
nener Erkenntnisse 

… zur Vernetzung 
Druck  Teilchenmodell (IF 1) 
Auftrieb  Kräfte (IF 7) 

… zu Synergien 
Dichte  Chemie (IF 1) 

9.6 Blitze und Gewitter 

 

Warum schlägt der Blitz ein? 

 

ca. 8 Ustd. 

IF 9: Elektrizität 

Elektrostatik: 
• elektrische Ladungen 
• elektrische Felder 
• Spannung 

elektrische Stromkreise: 
• Elektronen-Atomrumpf-Mo-

dell 

• Ladungstransport und 
elektrischer Strom 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 
• Korrekter Gebrauch der Begriffe 

Ladung, Spannung und Strom-
stärke 

• Unterscheidung zwischen Einheit 
und Größen 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Umgang mit Ampere- und Volt-

meter 

E5: Auswertung und Schlussfolge-
rung 
• Schlussfolgerungen aus Beobach-

tungen 

E6: Modell und Realität 
• Elektronen-Atomrumpf-Modell 

… zur Schwerpunktsetzung 
Anwendung des Elektronen-Atom-
rumpf-Modells 

… zur Vernetzung 
 Elektrische Stromkreise (IF 2) 

… zu Synergien 
Kern-Hülle-Modell  Chemie (IF 5) 
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• Feldlinienmodell 
• Schaltpläne 

9.7 Sicherer Umgang mit Elektri-
zität 

 

Wann ist Strom gefährlich? 

 

ca. 14 Ustd. 

IF 9: Elektrizität 

elektrische Stromkreise: 
• elektrischer Widerstand 
• Reihen- und Parallelschal-

tung 
• Sicherungsvorrichtungen 

elektrische Energie und Leistung 

 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Anwendung auf Alltagssituatio-

nen 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Systematische Untersuchung der 

Beziehung zwischen verschiede-
nen Variablen 

E5: Auswertung und Schlussfolge-
rung 
• Mathematisierung (proportionale 

Zusammenhänge, graphisch und 
rechnerisch) 

E6: Modell und Realität 
• Analogiemodelle und ihre Gren-

zen 

B3: Abwägung und Entscheidung 

Sicherheit im Umgang mit Elektrizität 

… zur Schwerpunktsetzung 
Analogiemodelle (z.B. Wassermo-
dell); Mathematisierung physikali-
scher Gesetze; keine komplexen Er-
satzschaltungen 

… zur Vernetzung 
 Stromwirkungen (IF 2) 

… zu Synergien 

Nachweis proportionaler Zuord-
nungen; Umformungen zur Lösung 
von Gleichungen  Mathematik 
(Funktionen erste Stufe) 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

10.1 Gefahren und Nutzen ioni-
sierender Strahlung 

 

Ist ionisierende Strahlung gefährlich 
oder nützlich? 

 

ca. 15 Ustd. 

IF 10: Ionisierende Strahlung 
und Kernenergie 

Atomaufbau und ionisierende 
Strahlung: 

• Alpha-, Beta-, Gamma Strah-
lung,  

• radioaktiver Zerfall,  
• Halbwertszeit,  
• Röntgenstrahlung 

Wechselwirkung von Strahlung mit 
Materie: 

• Nachweismethoden,  
• Absorption,  
• biologische Wirkungen, 
• medizinische Anwendung, 
• Schutzmaßnahmen 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Biologische Wirkungen und 

medizinische Anwendungen 

E1: Problem und Fragestellung 
• Auswirkungen auf Politik und 

Gesellschaft 

E7: Naturwissenschaftliches Den-
ken und Arbeiten 
• Nachweisen und Modellieren 

K2: Informationsverarbeitung 
• Filterung von wichtigen und 

nebensächlichen Aspekten 

… zur Schwerpunktsetzung 
Quellenkritische Recherche, Prä-
sentation 

… zur Vernetzung 
Atommodelle  Chemie (IF 5) 
Radioaktiver Zerfall  Mathematik 
Exponentialfunktion (Funktionen 
zweite Stufe) 
→ Biologie (SII, Mutationen, 14C) 
 

 

 

 

 

10.2 Energie aus Atomkernen  

 

Ist die Kernenergie beherrschbar? 

 

ca. 10 Ustd. 

IF 10: Ionisierende Strahlung 
und Kernenergie 

Kernenergie: 

• Kernspaltung,  
• Kernfusion,  
• Kernkraftwerke,  
• Endlagerung 

K2: Informationsverarbeitung 
• Seriosität von Quellen 

K4: Argumentation 
• eigenen Standpunkt schlüssig 

vertreten 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

… zur Schwerpunktsetzung 
Meinungsbildung, Quellenbeurtei-
lung, Entwicklung der Urteilsfähig-
keit 

… zur Vernetzung 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

• Identifizierung relevanter In-
formationen 

B3: Abwägung und Entscheidung  
• Meinungsbildung 

 Zerfallsgleichung aus 10.1. 
→ Vergleich der unterschiedlichen 
Energieanlagen (IF 11) 

 

10.3 Versorgung mit elektrischer 
Energie  

Wie erfolgt die Übertragung der 
elektrischen Energie vom Kraftwerk 
bis zum Haushalt? 

 

ca. 14 Ustd. 

IF 11: Energieversorgung 

Induktion und Elektromagnetis-
mus: 

• Elektromotor 
• Generator 
• Wechselspannung 
• Transformator 

Bereitstellung und Nutzung von 
Energie: 

• Energieübertragung 
• Energieentwertung 
• Wirkungsgrad 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Planung von Experimenten mit 

mehr als zwei Variablen 
• Variablenkontrolle 

B2: Bewertungskriterien und 
Handlungsoptionen 
• Kaufentscheidungen treffen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Verantwortlicher Umgang mit 
Energie 

… zur Vernetzung 
 Lorentzkraft, Energiewandlung 
(IF 10) 
 mechanische Leistung und Ener-
gie (IF 7), elektrische Leistung und 
Energie (IF 9) 

10.4 Energieversorgung der Zu-
kunft  

Wie können regenerative Energien 
zur Sicherung der Energieversor-
gung beitragen? 

 

IF 11: Energieversorgung 

Bereitstellung und Nutzung von 
Energie: 

• Kraftwerke 
• Regenerative Energieanlagen 
• Energieübertragung 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Beiträge verschiedener Fach-

disziplinen zur Lösung von 
Problemen 

K2: Informationsverarbeitung 
• Quellenanalyse 

B3: Abwägung und Entscheidung 

… zur Schwerpunktsetzung 
Verantwortlicher Umgang mit 
Energie, Nachhaltigkeitsgedanke 

… zur Vernetzung 
→ Kernkraftwerk, Energiewand-
lung (IF 10) 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

ca. 5 Ustd. • Energieentwertung 
• Wirkungsgrad 
• Nachhaltigkeit 

• Filterung von Daten nach Rele-
vanz 

B4: Stellungnahme und Reflexion 
• Stellung beziehen 

… zu Synergien 
Energie aus chemischen Reaktio-
nen  Chemie (IF 3, 10); Energie-
diskussion  Erdkunde (IF 5), 
Wirtschaft-Politik (IF 3, 10) 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 
Die Lehrerkonferenz hat unter Berücksichtigung des Schulprogramms als überfachli-
che Grundsätze für die Arbeit im Unterricht bekräftigt, dass die im Referenzrahmen 
Schulqualität NRW formulierten Kriterien und Zielsetzungen als Maßstab für die 
kurz- und mittelfristige Entwicklung der Schule gelten sollen. Gemäß dem Schulpro-
gramm sollen insbesondere die Lernenden als Individuen mit jeweils besonderen Fä-
higkeiten, Stärken und Interessen im Mittelpunkt stehen. Die Fachgruppe vereinbart, 
der Kompetenzentwicklung und den herausfordernden und kognitiv aktivierenden 
Lehr- und Lernprozessen besondere Aufmerksamkeit zu widmen. 
 
In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulpro-
gramms hat die Fachkonferenz Physik bezüglich ihres schulinternen Lehrplans die 
folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen: 
 
Lehr- und Lernprozesse  
Schwerpunktsetzungen nach folgenden Kriterien: 

− Herausstellung zentraler Ideen und Konzepte, auch unter Nutzung von Syner-
gien zwischen den naturwissenschaftlichen Fächern 

− Zurückstellen von Verzichtbarem bzw. eventuell späteres Aufgreifen, Orientie-
rung am Prinzip des exemplarischen Lernens 

− Anschlussfähigkeit (fachintern und fachübergreifend)  
− Herstellen von Zusammenhängen statt Anhäufung von Einzelfakten 

 
Lehren und Lernen in sinnstiftenden Kontexten nach folgenden Kriterien: 

− Eignung des Kontextes zum Erwerb spezifischer Kompetenzen („Was kann man 
an diesem Thema besonders gut lernen“?) 

− klare Schwerpunktsetzungen bezüglich des Erwerbs spezifischer Kompetenzen, 
insbesondere auch bezüglich physikalischer Denk- und Arbeitsweisen 

− eingegrenzte und altersgemäße Komplexität 
− authentische, motivierende und tragfähige Problemstellungen 
− Nachvollziehbarkeit/Schülerverständnis der Fragestellung 
− Kontexte und Lernwege sollten nicht unbedingt an fachsystematischen Struktu-

ren, sondern eher an Erkenntnis- und Verständnisprozessen der Lernenden an-
setzen. 
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Variation der Lernaufgaben und Lernformen mit dem Ziel einer kognitiven Aktivie-
rung aller Lernenden nach folgenden Kriterien: 

− Aufgaben auch zur Förderung von vernetztem Denken mit Hilfe von übergrei-
fenden Prinzipien, grundlegenden Ideen und Basiskonzepten 

− Einsatz von digitalen Medien und Werkzeugen zur Verständnisförderung und 
zur Unterstützung und Beschleunigung des Lernprozesses. 

− Einbindung von Phasen der Metakognition, in denen zentrale Aspekte von zu 
erwerbenden Kompetenzen reflektiert werden, explizite Thematisierung der er-
forderlichen Denk- und Arbeitsweisen und ihrer zugrundeliegenden Ziele und 
Prinzipien, Vertrautmachen mit dabei zu verwendenden Begrifflichkeiten 

− Vertiefung der Fähigkeit zur Nutzung erworbener Kompetenzen beim Transfer 
auf neue Aufgaben und Problemstellungen durch hinreichende Integration von 
Reflexions-, Übungs- und Problemlösephasen in anderen Kontexten 

− ziel- und themengerechter Wechsel zwischen Phasen der Einzelarbeit, Partner-
arbeit und Gruppenarbeit unter Berücksichtigung von Vielfalt durch Elemente 
der Binnendifferenzierung 

− Beachtung von Aspekten der Sprachsensibilität bei der Erstellung von Materia-
lien. 

− bei kooperativen Lernformen: insbesondere Fokussierung auf das Nachdenken 
und den Austausch von naturwissenschaftlichen Ideen und Argumenten 

 
Experimente und eigenständige Untersuchungen 

− Verdeutlichung der verschiedenen Funktionen von Experimenten in den Natur-
wissenschaften und des Zusammenspiels zwischen Experiment und konzeptio-
nellem Verständnis  

− überlegter und zielgerichteter Einsatz von Experimenten: Einbindung in Er-
kenntnisprozesse und in die Klärung von Fragestellungen 

− schrittweiser und systematischer Aufbau von der reflektierten angeleiteten Ar-
beit hin zur Selbstständigkeit bei der Planung, Durchführung und Auswertung 
von Untersuchungen 

− Nutzung sowohl von manuell-analoger, aber auch digitaler Messwerterfassung 
und Messwertauswertung 

− Entwicklung der Fähigkeiten zur Dokumentation der Experimente und Untersu-
chungen (Versuchsprotokoll) in Absprache mit den Fachkonferenzen der ande-
ren naturwissenschaftlichen Fächer  
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Individuelles Lernen und Umgang mit Heterogenität 
Gemäß ihren Zielsetzungen setzt die Fachgruppe ihren Fokus auf eine Förderung der 
individuellen Kompetenzentwicklung, Die Gestaltung von Lernprozessen kann sich 
deshalb nicht auf eine angenommene mittlere Leistungsfähigkeit einer Lerngruppe 
beschränken, sondern muss auch Lerngelegenheiten sowohl für stärkere als auch 
schwächere Schülerinnen und Schüler bieten. Um den Arbeitsaufwand dafür in Gren-
zen zu halten, vereinbart die Fachgruppe, bei der schrittweisen Nutzung bzw. Erstel-
lung von Lernarrangements, bei der alle Lernenden am gleichen Unterrichtsthema ar-
beiten, aber dennoch vielfältige Möglichkeiten für binnendifferenzierende Maßnah-
men bestehen, zusammenzuarbeiten. 
 
Nutzung der digitalen Endgeräte für Schülerinnen und Schüler 
Die Fachkonferenz Physik hat sich darauf verständigt die ab dem Jahrgang sieben von 
Schülerinnen und Schülern genutzten digitalen Endgeräte im Unterricht gewinnbrin-
gend zu verwenden, Erfahrungen dazu zu sammeln, dies zu evaluieren und in die wei-
tere Unterrichtsentwicklung einzubeziehen. Zudem wird pro Jahrgang mit digitalem 
Endgerät mindestens ein Unterrichtsvorhaben festgelegt, zu dem Schülerfeedback 
eingeholt wird (bspw. „Zielscheibe“ (datenschutzkonform über Oncoo.de) oder 
gleichwertige, auch analoge Methoden), dessen Ergebnisse in der Fachkonferenz re-
gelmäßig diskutiert werden. 
 
Übersicht Unterrichtsreihen zum Einholen von Schülerfeedback 

Jahrgang 8 Das Auge – ein optisches System 
Jahrgang 9 Bewegung – 100 m in 10 s 

Jahrgang 10  Kernenergie – Energie aus Atomkernen 
 
 
2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz 
(§ 48 SchulG) sowie in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe 
I (§ 6 APO-SI) dargestellt. Demgemäß sind bei der Leistungsbewertung von Schüle-
rinnen und Schülern im Fach Physik erbrachte Leistungen im Beurteilungsbereich 
Sonstige Leistungen im Unterricht (s. u. für weitere Spezifikationen) zu berücksich-
tigen. Die Leistungsbewertung insgesamt bezieht sich auf die im Zusammenhang mit 
dem Unterricht erworbenen Kompetenzen. 
Erfolgreiches Lernen ist kumulativ. Dies beinhaltet, dass versäumter Unterrichtsstoff 
nachgeholt werden muss (In der Sekundarstufe I fällt die Nachbereitung in die Ver-
antwortung der Schülerschaft. In der Sekundarstufe II bieten sich hierzu wechselnde 
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Stundenprotokolle des Unterrichtsverlaufs als Hilfestellung an, da es am Gymnasium 
St. Michael aus schulorganisatorischen Gründen (z. B. Klausuren der anderen Fächer) 
vermehrt zu Unterrichtsversäumnissen kommt, die nicht in den Verantwortungs-be-
reich der Schülerschaft fallen.). Dies erfordert, dass Unterricht und Lernerfolgsüber-
prüfungen darauf ausgerichtet sein müssen, Schülerinnen und Schülern Gelegenheit 
zu geben, Kompetenzen wiederholt und in wechselnden Zusammenhängen unter Be-
weis zu stellen. Die Lernerfolgsüberprüfungen bieten die Möglichkeit für einen Dialog 
zwischen Lehrenden und Lernenden mit dem Ziel der Verbesserung der Lernerfolge. 
Für die Schülerinnen und Schüler können ein den Lernprozess begleitendes Feedback 
sowie Rückmeldungen zu den erreichten Lernständen eine Hilfe für die Selbstein-
schätzung sowie eine Ermutigung für das weitere Lernen darstellen. Dies soll als Diag-
noseinstrument zu individuellen Lernfortschritten beitragen. 
 
Die im Kernlehrplan dargestellten Ziele des Physikunterrichts konvergieren in einer 
vertieften naturwissenschaftlichen Grundbildung. Unter diesem Aspekt ist die Leis-
tungsbewertung, die in Einklang mit der in den Fachkonferenzen gemäß Schulgesetz 
(§ 70 Abs. 4 SchulG) beschlossenen Grundsätzen, anzulegen. Die Kriterien für die No-
tengebung müssen den Schülerinnen und Schülern transparent sein. Zur Motivation 
sollen Verweise auf positive Leistungen gegeben werden.  
 
Im Sinne der Orientierung an den zuvor formulierten Anforderungen sind grundsätz-
lich alle in Kapitel 2 des Kernlehrplans ausgewiesenen Kompetenzbereiche bei der 
Leistungsbewertung angemessen zu berücksichtigen. Überprüfungsformen schriftli-
cher, mündlicher und praktischer Art sollen deshalb darauf ausgerichtet sein, die Er-
reichung der dort aufgeführten und im Rahmen der Thematik möglichen Kompe-
tenzerwartungen zu überprüfen. Insgesamt sollen alle Kompetenzbereiche der behan-
delten Themen eines Schulhalbjahres bei der Bewertung berücksichtigt werden. Durch 
die zunehmende Komplexität der Lernerfolgsüberprüfungen im Verlauf der Sekundar-
stufe I werden die Schülerinnen und Schüler auf die Anforderungen der nachfolgen-
den schulischen und beruflichen Ausbildung (mehr s. Teil Kooperationspartner) vor-
bereitet. 
 
Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ 
Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die im Unter-
richtsgeschehen durch mündliche, schriftliche und praktische Beiträge erkennbare 
Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und Schüler. In die Bewertung der Sonsti-
gen Mitarbeit fließen folgende Aspekte ein: 
 



FaKo | Physik  Datum | 06.07.2022 
SILP PH – Sek I   
 
 

   Seite 27 | 36 
 

• Beteiligung (Quantität) 
• Fachliche Kenntnisse (Qualität) 
• Förderung des Unterrichtsprozesses 
• Arbeitsweise 
• Weitere Leistungen (Überprüfung von Hausaufgaben, Arbeitsergebnisse, ein-

setzbare Arbeitsmittel, Referate (auch freiwillig), schriftl. Überprüfungen, …) 
 
Die Kompetenzentwicklung im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unter-
richt“ wird sowohl durch kontinuierliche Beobachtung während des Schuljahres (Pro-
zess der Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle Überprüfungen (Stand der 
Kompetenzentwicklung) festgestellt (z. B. schriftliche Hausaufgabenüberprüfung, 
schriftl. Überprüfung). 
Bei festgelegtem erwartetem Leistungsumfang punktueller Überprüfungen ergibt sich 
eine Note gemäß folgendem prozentualem Schlüssel: 
 

% ≥89 ≥87 ≥85 ≥75 ≥73 ≥71 ≥61 ≥59 ≥57 ≥47 ≥45 ≥43 ≥20 ≥18 ≥0 
Note 1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 

 
Mögliche Überprüfungsformen 
Die Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans ermöglichen eine Vielzahl von Über-
prüfungsformen, welche im Weiteren aufgeführt werden. Darüber hinaus können wei-
tere Überprüfungsformen nach Entscheidung der Lehrkraft eingesetzt werden. 
 
Darstellungsaufgaben 
− Beschreibung und Erläuterung eines naturwissenschaftlichen Phänomens, Kon-

zepts oder Sachverhalts 
− Darstellung eines naturwissenschaftlichen Zusammenhangs 
 
Experimentelle Aufgaben (von zentraler Bedeutung im Physikunterricht) 
− Planung, Durchführung und Auswertung von Experimenten 
− Finden und Formulieren von Gesetzmäßigkeiten 
− Überprüfung von Vermutungen und Hypothesen 
− Interpretation, fachspezifische Bewertung und Präsentation experimenteller Er-

gebnisse 
 
Aufgaben zu Messreihen und Daten 
− Dokumentation und Strukturierung von Daten 
− Auswertung und Bewertung von Daten 
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− Prüfung von Daten auf Zusammenhänge und Gesetzmäßigkeiten 
 
Aufgaben zu Modellen 
− Erklärung eines Zusammenhangs oder Überprüfung einer Aussage mit einem Mo-

dell 
− Anwendung eines Modells auf einen konkreten Sachverhalt 
− Übertragung eines Modells auf einen anderen Zusammenhang 
− Aufzeigen der Grenzen eines Modells 
 
Rechercheaufgaben 
− Erarbeitung von Phänomenen und Sachverhalten aus Texten, Darstellungen und 

Stellungnahmen 
− Analyse, Vergleich und Strukturierung recherchierter Informationen 
 
Dokumentationsaufgaben 
− Protokollieren von Untersuchungen und Experimenten 
− Dokumentation von Projekten 
− Portfolio 
 
Präsentationsaufgaben 
− Vorführung/Demonstration eines Experimentes 
− Kurzvortrag, Referat 
− Aufbereitung eines Fachtextes 
− Medienbeitrag (z.B. Film) 
 
Bewertungsaufgaben 
− Analyse und Deutung von Phänomenen und Sachverhalten 
− Stellungnahme zu Texten und Medienbeiträgen 
− Abwägen zwischen alternativen Lösungswegen 
− Argumentation und Entscheidungsfindung in Konflikt- oder Dilemma-Situatio-

nen 
 
Den Schülerinnen und Schülern wird die Möglichkeit geboten, am Ende eines jeden 
Schulhalbjahres einen Schülerselbsteinschätzungsbogen (s. nächste Seite) auszufül-
len, der die übergeordneten fünf Bewertungsbereiche der „Sonstigen Leistungen im 
Unterricht“ umfasst und folgendermaßen (ab Jahrgangsstufe 8) aussehen könnte:



Name | __________________  Datum | ___________ 
Klasse | ________________   
 
 

    
 

 

Selbsteinschätzungsbogen 
Sonstige Leistungen im Unterricht 

 
Bitte zur Selbsteinschätzung ankreuzen. Siehst du dich zwischen zwei Stufen (bspw. 1,5), 
dann kreuze 1 und 2 an! 

 
Beteiligung (Quantität) 
0 nicht vorhanden 
1 Ansätze erkennbar 
2 häufig 
3 permanent 
 
Fachliche Kenntnisse (Qualität) 
0 kaum Basiswissen vorhanden 
1 Basiswissen abrufbar 
2 Anwenden des Basisiwssens und Übertragen auf neue Sachverhalte 
3 eigenständige Reflexion komplexer Gegebenheiten und Entwicklung eigener 

Lösungsansätze 
 
Förderung des Unterrichtsprozesses (auch: Helfen von Mitschülern, Stellen guter 

Fragen, Gruppenarbeiten, …) 
0 nicht vorhanden 
1 Ansätze erkennbar 
2 häufig 
3 permanent 
 
Arbeitsweise 
0 chaotisch, unkonzentriert und unselbstständig 
1 ansatzweise strukturiert, konzentriert und selbstständig 
2 weitgehend strukturiert, konzentriert und selbstständig 
3 strukturiert, konzentriert, selbstständig und reflektiert 
 
Weitere Leistungen (Hausaufgaben, Arbeitsergebnisse, Materialien, Referate, schriftl. 

Überprüfungen…) 
0 mangelhaft 
1 ansatzweise zufriedenstellend 
2 zufriedenstellend 
3 besonders gut (auch mal eigene Zusatzleistungen) 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 
Lehrwerke, die an Schülerinnen und Schüler für den ständigen Gebrauch ausgeliehen 
werden: 
 
 Klasse 6:  Fokus Physik 5/6 G9 Nordrhein-Westfalen 
 Klasse 8:  Impulse Physik 7-10 G9 Nordrhein-Westfalen 
 Klasse 9:  Impulse Physik 7-10 G9 Nordrhein-Westfalen 
 Klasse 10: Impulse Physik 7-10 G9 Nordrhein-Westfalen 
 
Lehrwerke, die im Klassensatz für den temporären Einsatz im Unterricht zur Verfü-
gung stehen sowie Fachzeitschriften (u.a. abonnierte Zeitschrift „Unterricht Physik“, 
Fachliteratur und didaktische Literatur sind in der physikeigenen Fachbibliothek aus-
leihbar. 
 
Plattformen für Unterrichtsmaterialien und digitale Instrumente 
 

Nr. URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle 

1 
http://www.mabo-
physik.de/index.html 

Simulationen zu allen Themenbereichen der 
Physik 

2 
http://www.leifiphysik.de Aufgaben, Versuch, Simulationen etc. zu allen 

Themenbereichen 

3 
http://www.schule-
bw.de/unterricht/faecher/phy
sik/ 

Fachbereich Physik des Landesbildungsservers 
Baden-Württemberg 

4 
https://www.howtosmile.org/t
opics 

Digitale Bibliothek mit Freihandexperi-
menten, Simulationen etc. diverser Museen 
der USA 

5 

http://phyphox.org/de/home-
de 

Umfangreiche App mit vielen Messmöglich-
keiten und guten Messergebnissen. Sie bietet 
vielfältige Einsatzmöglichkeiten im Unterricht 
und läuft auf Smartphones unter IOS und 
Android und wurde an der RWTH Aachen 
entwickelt. 

http://www.mabo-physik.de/index.html
http://www.mabo-physik.de/index.html
http://www.leifiphysik.de/
http://www.schule-bw.de/unterricht/faecher/physik/
http://www.schule-bw.de/unterricht/faecher/physik/
http://www.schule-bw.de/unterricht/faecher/physik/
https://www.howtosmile.org/topics
https://www.howtosmile.org/topics
http://phyphox.org/de/home-de
http://phyphox.org/de/home-de
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6 http://www.viananet.de/ Videoanalyse von Bewegungen 

7 https://www.planet-schule.de Simulationen, Erklärvideos, … 

8 
https://phet.colorado.edu/de/
simulations/category/physics 

Simulationen 

 
Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres darüber hinaus auf die nachste-
henden Hinweise geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans ergän-
zend zur Umsetzung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt werden 
können. Bei den Materialien handelt es sich nicht um fachspezifische Hinweise, son-
dern es werden zur Orientierung allgemeine Informationen zu grundlegenden Kom-
petenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder 
vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen Vorhaben eingebunden werden können: 

Digitale Werkzeuge 
- Umgang mit Quellenanalysen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unter-

richtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quel-
lenanalyse/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

- Erstellung von Erklärvideos: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unter-
richtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/ (Datum des letzten Zu-
griffs: 31.01.2020) 

- Erstellung von Tonaufnahmen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unter-
richtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mi-
schen-mit-audacity/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

- Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 
31.01.2020) 

 

Rechtliche Grundlagen 
- Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content: https://medien-

kompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtli-
che-grundlagen-und-open-content/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

- Creative Commons Lizenzen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unter-
richtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/ (Datum des 
letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

- Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit: 
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Da-
tenschutz-und-Datensicherheit/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

 
 

http://www.viananet.de/
https://www.planet-schule.de/
https://phet.colorado.edu/de/simulations/category/physics
https://phet.colorado.edu/de/simulations/category/physics
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://zumpad.zum.de/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/


FaKo | Physik  Datum | 06.07.2022 
SILP PH – Sek I   
 
 

   Seite 32 | 36 
 

 
3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden 

Fragen 
 
Die drei naturwissenschaftlichen Fächer beinhalten viele inhaltliche und methodische 
Gemeinsamkeiten, aber auch einige Unterschiede, die für ein tieferes fachliches Ver-
ständnis genutzt werden können. Synergien beim Aufgreifen von Konzepten, die 
schon in einem anderen Fach angelegt wurden, nützen dem Lehren, weil nicht alles 
von Grund auf neu unterrichtet werden muss und unnötige Redundanzen vermieden 
werden. Es unterstützt aber auch nachhaltiges Lernen, indem es Gelerntes immer 
wieder aufgreift und in anderen Kontexten vertieft und weiter ausdifferenziert. Es 
wird dabei klar, dass Gelerntes in ganz verschiedenen Zusammenhängen anwendbar 
ist und Bedeutung besitzt. Verständnis wird auch dadurch gefördert, dass man Unter-
schiede in den Sichtweisen der Fächer herausarbeitet und dadurch die Eigenheiten 
eines Konzepts deutlich werden lässt. 
 
Zusammenarbeit mit anderen Fächern  
Die schulinternen Lehrpläne und der Unterricht in den naturwissenschaftlichen Fäch-
ern sollen den Schülerinnen und Schülern aufzeigen, dass bestimmte Konzepte und 
Begriffe in den verschiedenen Fächern aus unterschiedlicher Perspektive beleuchtet, 
in ihrer Gesamtheit aber gerade durch diese ergänzende Betrachtungsweise präziser 
verstanden werden können. Dazu gehört beispielsweise der Energiebegriff, der in 
allen Fächern eine bedeutende Rolle spielt. 
Im  Kapitel 2.1 ist jeweils bei den einzelnen Unterrichtsvorhaben angegeben, welche 
Beiträge die Physik zur Klärung solcher Konzepte auch für die Fächer Biologie und 
Chemie leisten kann, oder aber in welchen Fällen in Physik Ergebnisse der anderen 
Fächern aufgegriffen und weitergeführt werden.  
Eine jährlich stattfindende gemeinsame Konferenz aller Kolleginnen und Kollegen der 
naturwissenschaftlichen Fächer ermöglicht Absprachen für eine Zusammenarbeit der 
Fächer und klärt die dabei auftretenden Probleme.  
Bei der Nutzung von Synergien stehen auch Kompetenzen, die das naturwissen-
schaftliche Arbeiten betreffen, im Fokus. Um diese Kompetenzen bei den Schüler-
innen und Schülern gezielt und umfassend zu entwickeln, werden gemeinsame Ver-
einbarungen bezüglich des hypothesengeleiteten Experimentierens (Formulierung 
von Fragestellungen, Aufstellen von Hypothesen, Planung, Durchführung und Aus-
werten von Experimenten, Fehlerdiskussion), des Protokollierens von Experimenten 
(gemeinsame Protokollvorlage), des Auswertens von Diagrammen und des Verhaltens 
in den Fachräumen (gemeinsame Sicherheitsbelehrung) getroffen. Damit die hier 
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erworbenen Kompetenzen fächerübergreifend angewandt werden können, ist es 
wichtig, sie im Unterricht explizit zu thematisieren und entsprechende Verfahren als 
Regelwissen festzuhalten. 
Als großes fächerübergreifendes Projekt wird im Jahrgang 9 der NaWi-Tag in 
Kooperation mit dem Heinz-Nixdorf-MuseumsForum durchgeführt. An diesem Tag 
können die Schülerinnen und Schüler verschiedene Aspekte das Klimaschutzes – vom 
Einfluss von Sauerstoff und Kolendioxid auf das Klima, über Photosynthese und die 
Erzeugung von Nahrungsmitteln bis zum Nutzen und Schaden von Kunststoff – 
erarbeiten und haben so die Möglichkeit, die aktuell bedeutsam gewordene Thematik 
des Klimaschutzes und Klimawandels je nach eigenem Interesse unter dem Schwer-
punkt der Physik, Biologie oder Chemie zu untersuchen. 
 
Neben diesem Projekt werden die Vorteile fächerübergreifenden Arbeitens im regu-
lären Unterricht durch gezieltes Koordinieren der Unterrichtsinhalte der Physik und 
der Biologie sowie der Chemie genutzt. So wird im Jahrgang 9 im Rahmen des 
Wahlpflichtbereichs II die Akustik thematisiert. Das weitergehende Wissen der ent-
sprechenden Schülerinnen und Schüler wird im Fach Biologie gezielt für die Erar-
beitung der Funktionsweise des menschlichen Ohrs genutzt. Umgekehrt wird im Fach 
Physik für die Untersuchung des Sehens im Inhaltsbereich Optik auf die Funk-
tionsweise von Sinnesorganen, die im Fach Biologie am Beispiel des Ohres erarbeitet 
wurde, zurückgegriffen. 
Ähnliche Synergien können im Jahrgang 10 im Zusammenhang mit den im Fach Che-
mie kennengelernten Atommodellen und der wiederum auch aus gesellschaftswissen-
schaftlicher Sicht interessanten Radioaktivität gewinnbringend genutzt werden. 
 
Projektkurse 
Die Schule bietet ab der Jahrgangsstufe 6 Projektkurse an, die von interessierten 
Schülerinnen und Schülern gewählt werden. Die Inhalte sind NW-fächerübergreifend 
an physikalischen Themen wie z.B. Astronomie oder Elektronik orientiert. 
 
Methodenlernen 
Im Schulprogramm der Schule ist festgeschrieben, dass in der gesamten Sekundar-
stufe I regelmäßig Module zum „Lernen lernen“ durchgeführt werden. Über die 
einzelnen Klassenstufen verteilt beteiligen sich alle Fächer an der Vermittlung 
einzelner Methodenkompetenzen (s. Dokument Medienkompetenzrahlem Physik Sek 
I). Die naturwissenschaftlichen Fächer greifen vorhandene Kompetenzen auf und 
entwickeln sie weiter, wobei fachliche Spezifika und besondere Anforderungen 
herausgearbeitet werden (z.B. bei Fachtexten, Protokollen, Erklärungen, Präsenta-
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tionen, Argumentationen usw.). Im physikalischen Anfangsunterricht des Jahrgangs 
6 wird ein besonderer Schwerpunkt auf die Methode der naturwissenschaftlichen 
Erkenntnisgewinnung gelegt. Hierbei steht das Vorgehen bei der Planung und Doku-
mentation von Experimenten zu verschiedenen physikalischen Problemstellungen  im 
Vordergrund. Resultierende Ergebnisse werden auf Plakaten oder digital aufbereitet 
und vorgestellt. 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation 
 
Die unterrichtliche Qualität soll gesichert werden, indem auf Grundlage von systema-
tisch gewonnenen Informationen über die Ergebnisse und Prozesse im Physik-
unterricht geeignete Maßnahmen zur Unterrichtsentwicklung, zur Unterstützung 
sowie zur individuellen Förderung aller Schülerinnen und Schüler erarbeitet und 
umgesetzt werden. Die Teilnahme an Fortbildungen im Fach Physik wird allen das 
Fach Physik unterrichtenden Lehrkräften ermöglicht, um fachliches Wissen zu 
aktualisieren und pädagogische und didaktische Handlungskompetenzen zu 
vertiefen. Dabei bringen die Lehrkräfte, die die jeweiligen Fortbildungen besucht 
haben, gewonnene Erkenntnisse in die gemeinsame Arbeit der Fachschaft Physik ein. 
 
Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung 
Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan 
vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele 
geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die 
gemeinsame Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach 
erprobt und bezüglich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.  
Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, 
um fachliches Wissen zu aktualisieren und sowie didaktische Handlungsalternativen 
zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus Fortbildungen 
und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar 
gemacht. 
Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur 
Qualitätsentwicklung des Unterrichts angesehen, weswegen über das zu bestimmten 
Unterrichtseinheiten eingeholte Feedback der Schülerinnen und Schüler in die 
fachliche Qualitätssicherung implementiert wird. 
 
Überarbeitungs- und Planungsprozess 
Eine Evaluation erfolgt jährlich in der Fachkonferenz zu Schuljahresbeginn, um die 
Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres auszuwerten und zu diskutieren sowie 
eventuell notwendige Konsequenzen zu formulieren. Nach der jährlichen Evaluation 
finden sich die Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die Änderungs-
vorschläge für den schulinternen Lehrplan ein. Insbesondere verständigen sie sich 
über alternative Materialien, Kontexte und die Zeitkontingente der einzelnen Unter-
richtsvorhaben. 
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Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schul-
leitung und u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche 
Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet 
werden. 


